
?o.

n
140.

iinjt.
ifoiel

NL

>ifi«
Piel

vre!.
ri«i

Verlag Langgasse 21
.Tagbiaiihau, - .

SchaNer-HoN» aeöffue , VON8 III,r morgens bl, « Uhr abend».
_V »l>lch«N»»I«: ffronfjuri a. JJJ. Nr. 7,05.

Wöchentlich
•*! l>ri>, Ausgaben : Ml . 1.40 monailich , MI . 4.20 oteriestöhrlich durch den Verlag

^ ' " ^eriohn MI . 5.25 vierleljäbrlich durch alle deutschen Posta,istallen , aus-
— lld Beltellgeld . — B zuas-Bestellungennehmen außerdem entgegen : ,n Wiesbaden die Zweigstelle

lie Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortige .. Aus-MUlfhhrtrtet» nt-th im <Wh#tnrtnii hi®holyaff̂ ». x-». er_?Üh!.V.ili? rin9  L9’- 1° ®' * die -lusgaoeneuen IN allen 4.e„en oer wiaoi : I» iviebrich : die dortiac .. Aus
euen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger

12  Ausgaben.
Fernruf:

^ogtzlettha «»- Ar. 885# - SS.
Von8 Uhr morgens bis « Uhr abends, außer Sonntag».

Postlchecktonlo: Frankfurta.  M . Nr. 7405.

Anzeigen-Prei , flir die Zeile: 35 Pfq . für örtliche An,eigen : 50 Pfg . flir auswöttiae An,eia,m : MI . l .75
filr örtliche Reklamen : Ml . 3. - für auswärtige Reilauien . - Bei wiederholter Aufnahme unver-
änderten Anzeigen entsprechender Nachlaß . — An,eigen »Annahme : Für beide Ausgaben bis >0 Uhr
vormittag ». — Für die Aufnahme von An,eigen an vorgcichriebenen Tagen und Platzen wird
keine Gewähr übernommen . ooao ooaoa oo«»a«oooaooaooo«r«sosssss ooooav4soss «oss-as»-»so«-m»-- -v.-—

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 67. An der Apostelkirche 7. 1. sternksrecker: Amt Lützow 62N2 und 6202.

ften)
im,
'liw,
ende
volle

Donnerstag . 17 . April 1919. Abend -Ausgabe.

Mite,
ine!
Kauf

lieie
12.
ng!
8 .
klen.
'Ile:

EIL

ktea
•ry,

Die bergelegte Kabinettskrists.
Von manärcn Kabinettskrisen — das hat dcr neue

bom alten Kurs geerbt — erfahrt man erst dann, wenn
sie beiaeleat sind. Das gilt auch oon derjeitigen, die als
Schiffer-Krisis firmierte und doch eine Reoterungs-
kr i s i s war . Die offiziöse Versichcrunn, daß der Reichs-
finanziiiinisler aus persönlichen Gründen geht, hat mit
Recht nirgends Glauben gefunden. Es lagen vielniehr
neben den allerdings auch vorhandenen persönlichen
sehr ernste sachliä>e Gründe vor. Die erstcren waren
darin zu suchen, daß an der Tätigkeit des Ministers
vielfach und zum Teil sehr scharfe Kritik geübt worden
ist. So lvar ihm vorgcn'orfen worden, datz er bei der
Erfassung der K r i e g s g e w i n n e nicht rechtzeitig zu
gegriffen, datz er zu spät Matznahmen ergriffen habe,
uni die Kapitalflucht  ins Ausland zu verhindern;
und endlich werden gegen sein letztes Werk, die Kapital
ertragstcuer . sehr ernste Bedenken erhoben, die sich vor
allem gegen ihr „starres System " und die -mangelnde
Rücksichtnahme auf die Leistungsfähigkeit der Zensiten
richteten.

Die sachlichen Gründe aber, die zugleich den Punkt
bildeten, wo die Schiffer-Krisis zur Kabinettskrisis ge¬
worden war , lagen darin , datz .Herr Schiffer in wachsen¬
den« Matze Bedenken getragen hatte, die Politik der Re¬
gierung in der ŝ rage des N ä t e s y ste m s und der
Sozialisierung  mitzumachen . Ähnliche Besorg
nisse machten sich nach dieser Richtung hin innerhalb der
T e m o kratischen Partei  geltend , was mit aller
Deutlichkeit aus der Erklärung Payers  in der Natio¬
nalversammlung hervorging , datz, wenn die Regierung
auf diesem Gebiet den Boden dcr Deniokratie ver¬
lassen  wi 'irde, sie auf die Unterstützung der Demo
kratie verzichten mützte. Und ebenso hat der demokra i
sclfe Führer in bezug aut die Sozialisierungspolitik der
Meinung seiner Parteigenossen dahin Ausdruck gegeben,
datz „wir diesen Versuchen teils hoffnungsvoll , teils
sorgenvoll entgegenieben".

Es ist nicht zu bezweifeln, datz auch innerbalb des
Zentrums  derartige Bedenken vorhanden sind, die
ja sogar bei einem Teil der gemäßigten Sozialisten
wabrznnebmen sind. Pie derzeitiae Regierung weist ebm
die Schwächen aller Kaalitionsreaierungen auf , die sich
hier um so mehr bemerkbarer machen, da der Zusammen-
Mutz der drei , doch so wesensverschiedenen Parteien
einigermaßen urplötzlich erfolate . weil eS eben anaesichtS
der inner - und außenpolitischen Katastropbe damals not-
wendig war , obne Verzug eine balbweas a k t i o n s-
säbia ? Revierung  zu schassen. Die gleiche Not-
wendiakeit. nämlich diese Regierung »zu halten,  da ja
für eine neue sealicche Konstellation fehlt, besteht aber
letzt mebr denn je. Anderenfalls würden wir in die
Gefahr geraten , entweder zu Zuständen wie in M ü n-
ckien zn kommen, wo die eine Revolution die andere
frißt.. oder wie in V r a » n s chw e i a. wo die Anarchie
chronisch ist. oder wie in Dresden,  wo die Minister
nicht verabschiedet, sondern ermordet werden.

Ans dieser Erkenntnis heraus , datz sowohl die in
Hochspannung befindliche innere Lage wie die Notwen¬
digkeit. setzt, unmittelbarvor den Friedens-
derhandlnngen.  eine aktionsfähiae Regierung zu
naben, eine Kabinettskrias geradezu verbieten, hat man
sich denn auch bemüht, diese im Keime zu ersticken, und
das ist erfreulicherweise gelungen. Die Demokratische
Partei hat ihre mancherlei Bedenken znrückacslellt, um
io mehr. da. wie versichert wird , der f e st e Wille  vor¬
handen sei bei allem Entgegenkommen gegen des
System der Räte  diese doch nicht zu einem poli¬
tischen  M a cht f a kt o r zn machen. und da weiter die

>°"2 ?hsüa >ina der SozialitzerunMonimnsion zeigt , datz nmn
»i hierbei wenigstens nicht lin zmn Hals - und Beinbruch

führendes Galapptempo chnschlagen will.
. So hat denn die demokratische Fraktion , da Herr

-^ » Schiffer ans feinem Rücktritt bestand, einstimmig be-
Mk Massen. ein anderes Mitglied , und zwar den Staats-
J to^ ct°r. D-, Dr . Tcrnbur  g. für den Posten des

Reichsfinanzministers in Vorschlag zu bringen , womit
°rr Reichsministervräsident Scheidentann sich zweifellos
Unverstanden erklären wird . Der frühere Leiter unserer
"vlcinialpolitik, der damals hervorragende Vetwalluuqs-
Aialitäten anfwies . ist als langjähriger Leiter eines
w'otzen Bankinstituts , der Bank für  H am d e l und
'ln d ii st r i e. anerkannter Fachmann auch aus dein Ge¬
biete des Finanzwesen ?, »nd er wurde übrigens schon
°vr der Bcriisnng Schiffers als Kandidat st'ir den Volten
be? Neichsfinanzministers genannt . Die Aufgabe, die
ikiner harrt , ist schwer und undankbar genug:
fr  übernimmt als Erbschaft den Reichsbausbaltsetat von
biehr als 13 Milliarden Mack, van denen 7 Milliarden
'̂ noe deckt  sind . während er zugleich noch Deckung
lasier , soll für all das , was uns der .hohe Rat der
ms' ierten" als Krieasentscbadiaiina aufzuerleaen ge¬
unkt. Ter neue Neichsfinanzminister wird sich
dl!o wohl oder übel als Steuerguellcnsucher ersten .
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Ranges bewähren müssen — eine sehr undankbare , aber
angesichts unserer finanziellen Lage und unserer Zu¬
kunftsaussichten ununigängliche  Aufgabe.

Vor dem Frieden.
Tie Bedingungen.

. Zürich, 16. April . Die „Züricher Volkszeitung" be¬
richtet von der Grenze : „französisch.: gut unterrichtet«
Blätter versichern, daß alle Meldungen über die Deutsch¬
land zu stellenden Bedingungen glatt erfun-
den seien.  Man habe an matzgcbender Stelle sich da-
hin geeinigt , die friedensbedingungen nicht v o i
dFm Eintreffen  und der Unterbreitung an di<
deutschen Delegierten  zu vcröftcntlicheri."

Haag, 16. April . Aus Paris wird berichtet, datz mar
die Ankunft der deutschen Delegierten dort am Donners¬
tag , 2 4. April,  erwartet.

Sobald die Bedingungen endgültig fest-
steben,  werden sie den Staaten , aber nur denen
mitgeteilt , die direkt daran interesliert  sind
also Belgien . Polen und der Tschecho-Slowakei . Dic
anderen alliierten Staaten , die keine gemeinsame Grenze
mit Deutschland haben, werden die Vorfriedensbediu-
gungen erst in dem Augenblick des Unter-
schreibens  kennen lernen. An dieser Sitzung wer¬
den alle Staten teilnehmen, die mit den Zentralmächten
gebrochen haben. Man glaubt , datz die Besvrechungen
zu Versailles nur von kurzer Dauer sein werden. Man
nimmt an . datz die Unterzeichnung Mitte Mai  statt-
finden wird.

Berlin , 16. April . Offenbar aus Zentrums¬
kreisen  wird der „Germania " gemeldet, datz. wie die
politischen Verhältnisse im Viererrat in Paris setzt lie¬
gen, ein so früher Termin ü̂r die Berufung der deut¬
schen Deleoierten nach Versailles wie der 20. Avril nicht
in Betracht kommen könne. Da Präsident Wilson  An-
fang Mai frankreich zu verlassen  beabstchtiae.
wird angenommen , datz er^den Deutschen von den Be-
stimmunaen des endgültigen friedensvertraaes b e-
r e i t s M i t t e i l u n a gemacht und daß die R e-
gier « na Ebert - S ckie i d e m g n n die Zusiche¬
rung  geneben habe, die Bedingungen ungesäumt
anzunehmen.

R -rh'toffbelieterung v„r Frieden.
Dz. London, 16. April . Ein offizielles Eontmunigu^

aus Paris besagt, datz tzer Oberste Wirtschaftsrat den
Plan antaeheitzen habe, der deutschen Reaienma die in
den Händen der alliierten Reaierunaen befindlichen
Überschüsse an Roh st offen schon vor Ab-
schlntz des friedensvertraaes  unter Bedin-
giinnen , die durch einen besonderen Ausschutz gcmoinmm
mit den Blockade- und finanzabteilunaen des Obersten
Rates ausgearbeitet werd-n. kä u f l i ch a n z n b i c t e n.

Der Wirrwarr in Bayern.
Bamberg, 16. April. In Münch-n ist gestern die kom¬

mun  i sti sche R eg i e r u n g mit Dr. L e wi n an der Spitze
ausgeri' fen worden. Nach den schweren Stratzenkämpfcnam
Montag zwischen Spartnkiden und Regierunnstruppen ist
gestern civms Ruhe eingetreten. Es kam gestern, wie aus
Mnn-ben bier eingetrosfene Reisende glstchlmitend berichten
zu Plünderungen  der Lebensmittelgeschäfte. Ein Teil
der Münchener Garnison, die mich durch bnvaffnrte Arbeiter
aus Ingolstadt unterstützt wird, steht binter Lewin.

Die SNierradikaksten an der Macht.
Bamberg, 16. April. Schlimme Nachrichten sind aus

München lei der Regierung .Soffmann eingelaufen. Danach
ist die a l l e r r a d i ka l ste Richtung  doch zur Macht ge-
lanat. An t-er Spitze sieht der Münchner Anarchist Snnt-
!' e i mc i Der geplante Anmarsch von Regierui-gStruppen
ans clngelstadt gegen Münckien mutzte in letzter Stunde auf»
ge- cden werden, weil die Regierung erfahren haste datz die
Rote Armee bereits eine solche Stärke erreicht hat. datz man
weil in München angeblich ganze Arbeit gemacht werden
muffe, nickt das Risiko eines feblschlag-d auf stch nehmen
könne— MinisterpräsidentH of f m a n n ist mit dem Militär»
mn isur Sitz neppe nHorst  mit unbekmntem Ziel von
Baml crg a bg e r e i st. °

iPBlHf'e Anarchie in München.
Bamberg, 16. April. Ein Vertreter der Vreffe. der g-ste--n

früb München verlassen Hai und auf Umwegen franken ' er¬
reichte. meldet, datz in München völlige Anarchie
herrsche. Die Laden und die Gastlokale stnd geschlollen Es

Dr. Lewin hält fortwährend am
Mute,stza.cher PalniS A n sv r a che n an die erregte Menae
Die «län nie um den Tiahnbof und die Säutz.-r in der Nähe'
des Bahnhofs baben gestern nacht geruht, da die Spartakidei-
völlig Herr der Lage dort sind. Dock droben die Kämpfe immer
wieder anszuleben. Die Spartakidenhaufen ..requirieren'
LelneuSmülel:n den Häusern und plündern.  Die Bauern
in der Umgebung von Rosenheim baben dst' seS Sparta-
ki d e n n e it genommen.  Bon München ist ein Zug dort-
bin unterwegs, gm diese Vorburg de-- Svartakiten wieder zu»
ruckzuerobern. Die Regierung von Bamberg , die

Nr. 171. « 67. Jahrgang.

bis vor kurzem die Bildung der Truppen frst ausschließlich
den Soldatenräten überlassen hat. die chreese-its in viet.m
fällen der Wüchtarbeit der fremden Führer zugänglich waren
und zuverlässige Elemente zurückhicltem stellt die furcht *
bare Lage,  in die die Hauptitadt und der Süden d:s
Landes geraten sind. ein. Sie kann aber jetzt nicht die un¬
mittelbare Hille bringen, die notwendig ist. In ihrem umt-
lichi-n Organ ruft sie nun oie Arbeiter , Bürger
undBauernalsFreiwiltige  zur Rettung der Haupt¬
stadt auf. ^

Drr Anschluß Deutsch Österreichs.
Berlin, 16. Avril. Im Auftrag des ReichSministerl dn

Finanzen begeben sich MinisterialdirektorN oe s l e und Geh.
OberregieruiigSratTrautvetter  nach Wien, um an den
Sitzungen der dort seit kurzem über das Staatsschul-
denwesen  und die W ä h r u n gSf r a g e beratenden
Kowmi!sion teilzunehw.en. ES hat stcĥnach den von drr
deutsch-österreichischen Negierung gegebenen Anregungen al§
wünschenswert erwiesen, datz ein vorläufiger Meinungsni-.s-
tansch über die im Deutschen Reiche einerseits und in D-.uitsch---
Ostcrreich andererseits zur Erhebung gelangenden Ab¬
gaben  statifinidet, um gegebenenfalls eine Ansgleichung
zioischen den Abgaben beider Länder vorzubereiten.

Der Bergarbeilerstreik im Ruhrrevier.
Esten, 16. April. Der ReichSkommistar für das rheinisch-

v-estfälische Industriegebiet Severing  erklärt in einer
längeren Auslastung zu dem Berga--Heiterstr?ik nn Rubr-
revier, die Gewährung der Sieben-Stunden-Schicht und di«
ssuoeständnisseaul dem Gebiet des Knapvsch-rftswesens sowie
binsichilich der bevorzugten Lebensmittelversorgung der
Arbeiter des rbeinisch-westfälischen Ind -nstriebezirks bildeten
die äußerste Grenze  des Entgegenkommensgegenüber
den Bergarbeiterforde-ungen. Einer sofortigen weiteren
Verkürzung dcr Arbeiis.ieit könne keine Regierung znstimmeu.
Ebenso sei eine Erböhur.g der Löhne über da? bewilligte Matz
binaus j.'-tzt unmöglich. Auch von einer Bezahlung der Stceik-
schichten könne keine.Rede lein. Es wäre grotesk,  wenn
die Regierung einen Streik unterstützen würde, der inszeniert
worden sei, um ihren Sturz herbeizuführen. Das bietze
politische AuS stände prämiieren.  Wo Militär
zur Sicherung der Notstandsarbeitenberangezogen sei, müste
cs so lange verbleiben, bis angenommen werden könne, daß
sichd' e Beleasckßiftcn selbst gegen ,eden Terror schützen und
di? Schacht-anlaaen vor jedem Schaben bewahren könnten.
Diese Vorairssetzung sei geg-ben bei Wiederaufnahme
der Arbeit.  Ter Reichskommiisar fordert di- Bergleute
ouf. stch nicht einreden zu lassen, datz eine längere Fortdauer
tes Streiks ihnen weitere Fugeständniste bringe.

Este«, 16 April. Auck- lei der heutigen Miltcigschicknhat sich
die Zahl der snrikenden Bergleute weiter verringert,  uud
zwar von 67 27( gestern auf r,iud 86<-00. Gestern und heute sind
auf num Eclalttanlageu des Bezirks die Belegschaiienvollzähliq
zur Arbeit erlckieucn. Aus allen übrigen Zchachtonlagui nimmt die
Zahl der arbeitswilligen Bergleute ständig zu. Insgesamt wird auf
5 8 S ä>a cht a n I a g e ii im Nuhrbezirk wieder in vollem Um¬
fange  gearbeitet.

Weiteres Abflauen des Streiks.
Esten, 16. April. Gestern mittag war kaum noch die

Hälft?  der Bergarbeiter im AuSstnnd. In den Bezirken
Hamm in Westfalen, Lünen und Langendreer ist alles an der
Arbeit. In Duisburg wird nur noch auf der Zeche Dicrgarül
gestieikt.

Verhastunst der Streikleituna.
Esten, 16. April. Gestern nachmittag ist die gesamte

Streikleitung  im Ruhrrevier, ung' fähc 460 Mann, in
Werden von Regieiungstruvpen verhaftet worden.

Esten, 16. Aprif. Eine Dclegiertenversammlnng der revo-
lntier.ären Bergarbeiter sollte gestern nachmittag in Kettwig
abgelalten werden. Regierungstruppen um¬
stellten das Lokal,  wo sich die Konfrrenzteilnehmerein«
gefunden Hutten und verhafteten alle etwa 300 Versemmlungi-
teilnelmer.

Der erste Konkurs einer BergwerkS-A.-G.
Bochum, 16. April. Am 14. Aprst ist üb.-r das Vermögen

der T ochl. m e r Bergwerks-  A.-G., der die Z«che Prä¬
sident  gehört, das Konkursverfahren eröffnet mrben . Die
Gesellschaft ist infelge der dauernden Streiks und der immer
größer werdenden Forderuirgen der Bergarbeiter z i so großen
Verlusten gekommen, datz der Konkurs nicht abzuwcndeu war,

Dcr Streik dcr Bankbeamten.
Berlin, 16. April Die Abrrbuung der Ponkbe-rmt-n, die sich

noch Weimer  brgebcn hatte, um mit der Negierung i» der Frage
des Mitbcstimniunpörecht? Fühlung zu nehmen, ist heute zurnckge-
kchrt. Dic Abrrdrung wurde in Weimar zunächst vom Reichs,»iuister
Erzberpcr  emplangku, der erklärte daß die vor einigen Tagen
veröffentliclteErklärung über das Mitbeitimmui-gsrechi noch über
das binanegehe. was dic Negierung zn be>oilligcn in der Lage sei.
Man könne wrbk ein Milbciiimmnngsrccht be! der Entla-sung. nicht
ober bei der Eiusicvuua zugestcben Ein Gesetz, wie es die Bank»
beamten fordern sei geeignet das Kabinett zu spalten, da dic Bürger-
fidf« in dieser Frage nicht witgehcn könnte». Reichspräsident
Ebert,  der ebenfalls die Abordnung empfing, erklärte, daß er den
Forderungen sympathisch (icf.tr: übersiehe, jedoch nirbl dir Mach, habe,
ms Gesetz, so wie es die Beamten wünschten, durch,udrü-k:n. Der
Neichsarbeit-' nnnistcr Bauer  crkläite lchlicßäch daß die Forde¬
rung eines M i t b e sti m m ii n g s r c cht s durch-ius berechtigt
sei, daß namentlich die Bildung von Paritätischen Schiedskommissionen
Yen chm unterstützt werden würde. Die Einführung eines Notge-
setze? sei nicht möglich da m-tcr den. Belagern,ig,,instandnur Bcr»
bete erkasicn werden könnten Die BankbeanUen konnte» sich dem
nickt anschließen und füllten darüber Beschwerde, daß die Banklestun,
Militär xtgen die Ctrpilenden herangczcLeu hätte, cbwobl der Etreij



Velte 58. ' Donnerstag, 17 . April 1919.
C *in ttlrtf * cftn * er Natur sei und . keinen politischen
ghcirakier trage Taraus entgegnet« der ReickwilmsterBE . « °>t
Labe nur verhintern welle», daßzweifelhafte Elemente
die Gelegenheit oiSnutzten. im triiben zu stieben. Er werde i-urch
«inen den ihm zu e.i.-nnenden Kommissarm Berlin die Verhand-
luiiaen über daö Mllbkhimm»ng4recht erneut ausnehn.en lallen und

cheise. daß die Bankbeamten<-d> einem vrieilrivrn .h, der beide Teile
befriedigen winde, auch Ingen wurden. Die Bankbeamten konntet
jedoch keine bindende Zulage geben, da der Obleutevers-rmmlurg dre
Entscheidung vortcholtcn >er.

Leipzig, 16. April. Mit Rücklicht auf den Belagerungszustand
»Kt der et reif der L>ipziger Bankbeamten a b g e b r a che n wordew
!« ei sämtlichen Banken ist der Betrieb heute vormittag wreder voll
«usgencinmcn wollen.

Mannheim. 16. April. Sämtlich« Beamten der Mannheimer
sanken sind in emen Sympathiestreik  für ihre Berliner
--Kollegen eingelrelcn.

Schwere Ausschreitungen in Hamburg.
Hamburg , 16. April . Nach einer Versimmlung zogen

klXio Personen vor das Rathaus und entsandten eine Word-
ouiig zu in Senat , die sofort dir Bewilligung ihrer Forderun-
oen, in der Hauptsache erhöhte Unterstützung  und
S cha f f u n g v o n N o t st a n.d s a r b e i t e n , verlangte . M.t
der Antwort , die dem Verlangen nick Möglichkeit entsprach,
nab sich, die Menge nicht zufrieden . Mehr rls 1000 Personen
st >', r m t c ti da « Rathaus und den 9t j  tskelle  r . trieben
obn»c meitercS die Gäste hinaus und plünderten.  Schilev»

>I.ch gelang es der Wache, dir Plündernden zurückzutreiben.
iDaraufhin zog die Menge, an deren Spitze Nch Feldgraue und
Matoofen befanden, nach dem Alster - Pavillon.  der
gleichfalls geplündert  wurde . Auf den Strafen wurden
bis in den Abend aufreiz « ide Reden geg: i Ebert und ln«
Regierung Scheidemann gehalten . Die Stadt war bis 6 Uhr
schutzlos dem Pöbel  p r e i d g e g e b e n. Erst^ nach
8 Ubr waren genügend DicherheitSmanrilchnrlen zur stelle.
Gegen Abend versuchten die Kommunisten . sich auch de? Haupt»
bah , hcfs zu bemächtigen, jedoch scheiterte der Anschlag.

Die Kohlcnnot in Hamburg.
Hamburg. 16. Ap' il Das Temvbilmachunasamt verfügte wegen

Krhleiimanĝ S. latz in alle» Gastwirtschaften. Hotels. Bars . KasieeS
nsw bis ous wcrtrres der Verbrauch von Ga? und Elektrizität, auch
-u Bcle:i-btimgsiwkcken, vollkommen verboten  ist . In den
Hi tcl« dar' nur aus d,n Trcvpen und in den Schlafzimmernder
Viäste äußerst kpatsam Licht gebrannt werden. Die Straßenvahnge.
scNschasl teilt mit. daß ton Freitag an der gesamte Straßen-
habnbetrieb einaestellt  werben muß. Auch wemi n-
»wischen die Koblenziisubr sich bessern sollte, wird mrt einer Stell-
lcgung des Groß-Haniburger VrrlehrS für acht Tage gerechnet.

Ein Ultimatum der Bremer Radikalen.
Bremen , 15. April . Die Unabhängigen und Kommunisten

haben beute der Negierung ihre bereits bekannten Forderun¬
gen auf Aufhebung des Belagerungszustandes und Einführung
de« NätesystemS in Form eines Ultimatums  überreicht.
DaS Ultimatum läuft um 3 Uhr ab. Bei Nichterfüllung
dieser Forderungen soll sofort der G e n r r a l st r e i k prokla-
miert werden.

Der Danziger Streik beendet.
Danzig , 15. April . Der Streik in Danzig ist o o l l st ä n

d i a b e e » d e t. Heute früh wurde in allen Betrieben , auch
,n der Eiscnbohn-Hauptwcrkstätte , die Arbeit rn vollem Um-
fang wieder aufgenommen . Der Eisenbahnverkehr ist wieder
normal.

Der KommunUtenterror in München.
Augsburg , 16. April . Entgegen der Proklamation , der

bäuerischen Regierung in Bamberg wonach ,ick die,e m
Mür .cl>en mit elementarer Gewalt durchsetzt heben «oll, sind
sn « uqSlyrg zuverlässige Meldungen eingetroffen , wonach sich
München nach wie vor in den Händen der .rom-
munisien und Spartakiden  befindet . Es herrscht
deren Diktatur und Terror  in schl-mmster Form . Dre
Garnison Münck-cn sicht Mir auf seiten der Regierung Hott-
nuron . kann sicb aber gegen die spartak.drschr Gewalt nicht
durchsetzen. Dê r Münchener Hauptbihnhof be,mü .-t sich voll-
ktäniig im Besitz bewaffneter Kommunisten. Dre ..Edel
anarchisien " Sontheimer und Mühsam regieren.
Die Läden sind geschlossen, die Fabriken stehen tt-ll. Die
Münchener Bevölkerung meidet die —truße . Bewaffnete
Horden ziehen or,dauernd durch die Straßen . Die eben s-
rnittelversorgung  Münchens (tont vollständig.

Bittere Wahrheiten.
Bern , 16. April . In einer Schilderung der ernsten

Lage in Deutschland kommt die ..Tribüne de Gentzve
zu folgendem Urteil über gewisie deutsche Strömungen:
.Deutschland bat Lebensmittel not,g . aber die Matrosen

weigern sich, auszufahren . Deutschland braucht Kohlen,
«bcr die Bergarbeiter streiken . Deutschland hat Roh¬
stoffe nötig , aber die Arbeiterb arbeiten nicht . putsch-
land bot Ruhe nötig , aber bte Unruhen Horen nicht auf.

Richard WagnerS ,-Parsifal  wurde am Mittwoch
wied erbost. Und wieder ertönte der feierliche Dreiklang
iGIauben—Lie'be-n—Soffen ", davon unS das Vorspiel kündet.

L wieder öffnet sich sucht der dunkle Vorhang vor dem
lichten Bild des Gralgeb,et «. Und wieder , vom ersten Posaunen-
KLlcckruf an , umfängt uns die Stimmung ernst -künstlerischer
ffiWiifyg.
; Verschiedene Hauptrollen waren -neubesetzt. Aber die
.innige Hingabe cm das Kunstwerk stand auch bei den seht Mrt-
wirkenden auf gleicher Höhe. Der besondere Stil oes Werkes
_ dies gehaltene , ruhevolle Maß im musikalischen Ausdruck,
in der Plastik der Bewegungen und Stellungen , diese von
Wagner geforderte .Anmut einer erhabnen Natürlichkeit
im Pathos — das alles war auch diesmal in allen lebendig.
And cs ist das Entscheidende.

.Pcirsifa-I" — war setzt nicht Herr Scherer , sondern Herr
.Streib. 'Will  man einen Vergleich ziehen (was man aber
bekanntlich nicht tun soll), so könnte man urteilen : Herr Streib
laab. seinem dunkleren Stimmkolorit und seiner wuchtigen
Süßeren Erscheinung entsprechend, den „reinen Toren m den
ersten Akten minder jugendlich beherzt, minder rasch und ent-
tschlossen, minder naiv und unbefangen als fernVorganger ; im
letzten Akt dagegen wirkte fein „auS Mitleid wissender Parst»
fal — hcldischer. hoheitsvoller : er ließ hier ein« gewisse Priester-
4icf>c Würde' noch deutlicher hervorschimmern. Auch diaem
»Sänger eignet der große Vorzug einer fast immer stichhaltigen
wohlverfländlicken Textaussprache , ohne welche ein guter
Parssfol überhaupt gar nicht zu denken ist.

Der „Gurnemanz " ist eine Partie , die für jeden Bassisten,
ler mag nun Manowarda oder Kipnis heißen — und -diesmal

er Kipnis — eine willkommene Aufgabe bildet : er
ilann da so rechst in den Ton ..hineinknieen " .oder dem ruhigen
-Fluß des dellamatorischon Melos beüaialickt-alaen. So tat au«

_ Mesdavener Tagblatt.
Deutschland braucht Werte , um von den Schulden los.
zukommen , aber es zerstört mit eigener Hand die Werte,
die eL noch anbieten könnte !"

Das Mitdefrlmmungsrecht.
Berlin , 16. April . Wie der »Vorwärts " hört , ist das

Gesetz über die Betriebsräte  so gut wie fert g
gestellt, lo daß es voraussichtlich nach den ^ st̂ fecienber ^ ^
der Nationalversammlung vorgelegt werden kann. So wird
zunächst taS Mitbestimmungsrecht gesetzlich gerege-t.

— . . . . . ". " """— “

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Gültigkeit der roten Personalausweise. . Wre aus

denen Lokalen der Stadt wieder recht glatt obwickelt. Ji «
da nicht genügend -beachtet worden zu fein- D « Bekannt^
wachung. ti « in unserer Morgenausgabe vom ^ ,Nn d̂«n-

itellung dieser genügt vorläufig der früher ousgestellte weist,
Personalausweis , so weit sich auf demselben e,ne Photograph e
befindet." Eine spätere Bekanntmachung der ^
ietzungsbehörde in der Abendausgabe vom 7. Apnl be,ag - cust
aZH der Verkehr nach Ka siel und Mainz  frergegeben ist
und der rote Personalausweis vollkommen genügt.

- Dir Beschäftigung im Bekleidungsgewerbe. Der « er-
fxmb der Schneider , Schneiderinnen und W a sche
a? b eUer Deutschlands (Filiale Wiesbaden ) schreib
nnS- ber letzten Staddverordnetensltzung führte H-err ^..ver
SÄ JS sfi ng and . daß die Ä
kleidungsgewerbe recht gut sei und immer n-ch D egenhert
zur Nnterbrinaung besonders von weiblichen Hilfskräften vlere.
Diese Ausführungen sind im vollen unzutreffe ^ und
bedürfen einer Berichtigung . Ter ^ >̂ Aang in, Sch-w ^
dergewerbe ist im allgemer-nen durch das Fehlen der Rursrem
den ein sehr flauer und wurden viele vom Heere-dienst ent-
lasiene" Arbeiter von ihren früheren Arbeitgebern bis b-ute
noch nicht wieder eingestellt. Eo,chafte. die vor dem Kr^
20 Arbeiter beschäftigten, -haben ^ ute nur S b,s 8 Ärgster.
Auch bei den Beschäftigten, die die Mil ' tarstoffe zu Zivil
an»üaen (MilitärentlasfungSanzuge ) verarbeiten , mutzten auf
Â ung der .Handwerkskammer ArbeitSernschrankungen
Vorgen cm men wenden. ES bietet sich also kerne Gelegenheit,
weitere Hilfskräfte zu beschäftigen, sondern genau das Gegen-
teil ist der Fall . Im übrigen sollten diese Anzüge nicht von
weiblichen Hilfskräften , sondern von,gelernten Sck,neidern an-
gefertigt werden, daß diejenigen, d,e diese Anzuge erholten,
N auch damit sehen lasten können und nicht noch emmal von
emem Schneider für ihr Geld umarbeiten lasten mnstemFest
steht, daß, wenn diese Arbeit nicht vorhanden Ware, im schnei.
derberuf eine Arbeitslosigkeit zu verzeichnen wäre wie t»
keinem anderen Gewerbe . Aus diesem Grund muß diese Ar¬
beit für gelernte Schneider bereit gehalten werden. ,m>st tritt
diese Arbeitslosigkeit doch-bald ein. da .,so la>̂ kerne fremden
zureisen können, der Geschäftsgang -m,Schneiderberuf auch
nicht wesentlich bester werden wird . Die derzeitigen Preise
für Anzugstoffe sind von den Min>derbemittelten einfach nicht
aufzubringcn , etwas muß hieriu geschehen.

_ Versorgung des Handwerks durch daS Neichsver-
wcrtungßamt . -Bei den Verkäufen von fteiwerdenden Heeres¬
und Marine -beständen weöden die berechtigten Interessen des
Handwerks und des Kleingewerbes in jeder Weise ge-orcert
werden. Es ist Vorsorge getroffen worden , daß die von 'bnen
gestellten Anforderungen nach Maßgabe ter Vorräte so we.r
irgend angängig , berü -lsiclstiat ŵerden. Zu diesem Zweck sind
die Zweigstellen de« ReichSverwertungSamtS angewiesen wor¬
den, mit ' den zuständigen Handw-erkskammern (Wirtschafts,
stellen) wegen Abgabe der für daS Handwerk n-ot,gen Mat . -
rialien möglichst in Sammelladungen (gefchlostenen Waggons)
,n Verbindung zu he ;en. Darüber hinaus , wenn ew solches
-Sa-mmeiverfahren nickt möglich ist. dürfen die Zweigiteven des
Reicksverwertungsamis auch auf dem Wege des Klernverkauf-
rn Handwerker oder Kleingewerbetreibende Waren b' S zum
Söelfftbetrag von 2000 M. für den einzelnen Käufer , bis zu
1000 M. für jede Warengattung abgeben. Um Mißbrauchen
vorzubeugen. wird die Abgabe davon abhängig gemacht. Nt«
gch per Käufer legitimiert und eine Dring !ichkeitsbe schei ni-g,ing
beibringt . Letztere ist von den zuständigen Ortsbehocden oder
Handwerkskammer (Wirtscha-ftsstellen) auSzufertigen . Den
Handwerkskammern (Wirtscha-ftsstellen) ausznfertigen . Den
stellen des ReichsverwertungSamrs Persönlichkeiten auS dem
^Hai-dwerk und dem Kleinge-werbe zu benennen , um ihnen Er¬
laubnisscheine und Ausweise auszustellen , auf Grund deren
diese berechtigt sind, die Läger zu besichtigen. Auskünfte nach¬
zusuchen und gekauftes HeereSgnt abzunehmen.

Herr Kipnis . Sein Organ klang ungewöhnlich glänzend . Und
darf auch der Vortrag in den großen Erzählungen des 1. und
3. Akts noch an Mannigfaltigkeit der Färbung gewinnen , so
fehlt es doch dem von ihm aufgestellten Bild der ehrwürdigen
Grersengestalt nirgends an lebensvoller Wahrheit.

Der „Titurel " ist eine Rolle, -in der jeder Bassist, er mag
nun Kipnis oder Manowarda heißen — und diesmal hieß er
Manowarda — feinen guten musikalischen Geschmack er¬
weisen kann. Ein « Grabesstimme ; ernst mahnend , geheim-
nisreick und umflort : jedes Zuviel oder Zuwe-nig kann da ver-
stimmend wirken. Aber unsere genannten Sänger trafen das
rechte Maß und Ziel . _ , . .

„AmfortaS" — bildet eigentlich den M-itielpunkt -des
Parsifaldromas . „Es ist" — schreibt Wagner einmal —. ..mein
Tristan des dritten Mts mit einer undenklichen Steigerung ".
Dies Sterbenwollen und Lebenmüffen — eS ist eine Welt von
Leid, die nwh Erlösung schmachtet. Die schmerzvollen Klagen
und Selbstanklaaen erheischen einen von tiefster elegischer
Lvrik durchtränkten Gefühlsauödruck. Herr de Garmo.  der
für die Partie angekündigt war , hatte absagen müssen, und
io  übernahm Herr G e i s se - W i n ke l wieder,-dre Rolle. Er
erschöpft sie in jeder Hinsicht. Den reichen Stimmungsgebalt
brinat er mit unmittelbar aufqu-ellender Wärme des Emp-Ui-
denS. und von den herrlichsten Stimmmitteln unterstützt, zu
überzeugendem Ausdruck, übrigens hat er auch eine vortreff-
liche. wirklich schöne und charaktervolle MaSke gemacht.

Allgemeine Genugtuung herrschte wieder über die präch¬
tigen Darbietungen der Frl . E n g l e r t h — eine von elemen.
tarem Schwung der Leidenscl-ast beseelte „Kundry und
des Herrn Sch ü tze nd o r f als „Klingsor : kein böser Zau -be-
rer mir , — «in finsterer Dämon . Und d-re prächtigste Dar-
bietunq : das Orchester unter Herrn M a n n sta e d t-
meisterlicher Leitung . DaS bis auf den letzten Platz gefüllte
Haus stand auch an -diesem Abend völlig unter dem Bann des
qroh- und ^inAlqarÜHvn Tondra .ma2 -— in stillem, weihevollen
tzderüLkerr, . O , D.
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I . Die neuen Briefmarken . Die neuen Erinner,, »^
marken an die Nationalversammlung kommen -» de Derw»

2m  stehen . Die Marken werden von der Ne.chsd uckere,
uL Mitwirkung der Künstler in e' "^ rgem vue^ ruck bn>Die Herstellung deS Druck,tocks ist der ,a>wi«riUt,
§tl der Aufgabe und verlangt eine besonders geickickte. |tüKt.
tcino aeübte Hand. Die neuen Marken werden etwas grvh«r
Adle jetzLn . 28 : 31 statt 22 : 26 M-l ' meiei . Fur d,«
Farl -en sind die Versuche noch nicht abgeschlossen. Die Marl«
zu 10 Pf . stellt eine Eich« nach dem Entwurf von Hugo Freick
dar der bei dem Wettbewerb den dritten Preis erhallen
Die 15-Pfennigmgrke gibt einen Eiche>-stumps mit ,ungkz
Trieben nach dem Entwurf von Ernst Bohm in Eht' rlüNen.
bürg wieder, der den ersten Preis -bekommen k»ot- D >e .Mar!«
zu 25 Pf . stellt einen knieende» B am da ndwe rker n<ch de«,
preisgekrönten Entwurf von Georg A. Matbey m Berlin dar.
Es snrd dies die ersten Gelegenheitsmarken der Neichspost.
Die Entwürfe werden -um Teil im Nelchx-postn>u,eum . viel»
leicht auch an anderen Orten ausgestellt werden.

— Verwendung der Ludendorffspendr . über di« Ver¬
wendung der Ludendorsfspend«. die Vclksspende sur Kriegs,
beschädigte, hat nunmehr das Kriegsministerium folgende Be-
kanntmachuna ertasten ' Die Mittel der Vclksf-pende sind fitt
Kriegsbeschädigte  bestimmt , das -heißt, für Kriegsteib
nehmer. die im Krieg Schaden an ihrer Ge,uncheit eil 'tten
habon und dadurch in ihrer Er .verbsfabigkeit beichranki sind.
Bei der großen Za Ist der Kr,ega-beschä-digten und den immer,
hin beschränkten Mitteln der Volksspende ist die bloße Tat, «che
der Kriegsteilnehmerschaft kein ausreichender Grund s»! d'«
Inanspruchnahme der Volksfr-ende. Kriegshlnterbliebeuai
kann die Volksspende kein« Beihilfe gewähren.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Rrcttlfurl «. M . 16 April. Unter Be -ugn- hmc auf die er.

folgte Eli'stellung der ENpütcrannabme 'citcn^ ter Enenbwn weil
da« KrastverkehrcomtFrankiurt a M. voraus hm. daß bereit, se.t
mehreren Wochen ein regelmäßiger El ‘ 0 Uttt  v er  t eilt
mittel« «asikrasttragen ous ten Strecke» Fra 'itlurt-varmiladt . Auz.
heim-Mannheim. Frm-küri .Friedberg.Gtttzen. Frankfurl-Voneu.
Aschaffenburgtetrnbcn wird, der bisher wesentl ck ,»r Eutlo lung
der Eisenbahn deigetrogen hat und nunmehr d-.e kortstUendl
Cisenbabngüterbesrrderungauf diesen Strecken ers-tzw lann. a.i>Nr!
Linien im ttzelnhauser Bczirk werden dieser Tage « otpirt. übet alW
Nähere belr. Fahrpläne. Tarif und Guterannahme a>bl dal- « raft-
i.erkebrsarnt^ranksurt a. M., Hansabaus, Zimwer l--4 (Te!.
Hai-sa 8446_ 48 tcjtt die mit der Gesckä>i«süyrung deausttosl!
Hanseatische Seeverkehrs » GescUjchajt. Neue Mainzer Straße 43,
Auekunjt. , i

Handelsteil.
Das Kalisyndikat zur Sozialisierung.

Der Vorstand des Kalisvndikats  hat an den
Präsidenten der Naüoi .alversainmluiia . den Muiisterprfca.
denten an die Vorsitzeuden der traktiooeü und a » ooa
Vorsit/enuen der Kalilu -nimission kvlLende Oraktmelüuur
verictitet . ..Vom Kuhso '/.ialisierunesentNMirf zu spat Kernt
nis erhalten , um ie .:Mzeitür (jeeenvorstelluneen unter-
Lreiten zu Uönr.eu . Das lialisescliäft war vor dem Knos
der M'-ree nach zur Hälfte dem Werte nach rund zwei
Drittel Ausfuhrseschfilt  F -s wird , nach Fr.eden*.
srhlrß bei voller 1 ieferune des Inlandsbedarfs voraussiuit
U«h zu drei Uerteli : insfubraeschält sein Wir hallen Jen
30sliedriLe .n Kalirat aneeMihis des schon ^ tandenen
elsässisthen und bevorstehenden spanischen Wettbewerbs
für verhäncuisvoll.  da das Ausfuhrccscaaft solo . ü-
Fntschlicßuneen erforoert Die Zusammensetzuns den
Rekhskalirats ? ü , welchem deutsche Händler . Genossen¬
schaften und Industrie Vertreter sitzen , halten wir Jur uus
lienet flTdui Ausfuhrceschält und für unberecht .at. L>a
nach Friedensschluß die sofortige ^ ^ -rderun ^ des Kalb
selzes ohnedies uiiverineidhch ist tihcn , wir . au n

»S l&  lÄJerun « auf dL Auslih/es J
beziehen , zumal da auch eroße nandelsDolitische bebuie e
lrpite-n zu befürchten sind . Unsere Einsabe vom .8  wa *
hPh efffi d̂ weitere P r e i s e r h ö h u n t*. ist aaschemeid

ä.  aasssisÄi
UosTeTvöUie ureentSeend - Wir bitten die Nationalversam^
ii?n^ drii cend . im , Interesse der Inlandernte und der A»
fiibrsteiserunp die Eczeusunpsfähiekeit der Kalnndust
Ä Beffiichtouuc unserer Wünsche wieder
stellen .“

Berliner Börse.
Korse vom 16. April 1013-

Bank -Akticn.
186 .00
117 .36

v >V,
8
7
7

14
«V.

11
8Vs
7
e

ir>/°
6/72

Berliner Handelsgee.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
DeutBche Bank.
D. Eff.- u. Wechselt).
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbanlc.
Nation.-B. f.DeutschL
Oesterr . Kredit-Aust.
Reichsbank . .

216 .0000 .00
174 .00
148 .00
118 .50
105 .2500 .00
00 .00

80
SO
18
U
12
20
SO
22' /-
16
10
15
10
8
7

22
25
SO
80
25
20
12
15
10

I 28
12
16
18
12
25

Industrie-Aktien
Albert , Cliem. Werke
Adler-Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektri *. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh.-Ucbers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtscl). Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ge». .
Elberfelder Farbent.
Esch weder Bergw. . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Oolsenkirch. Bergw. .
Grieshpim Elektron .
Höchster -Farbwerke
Harpenor Bergbau .
Hindr. Aulfermann .

00.00
234 .50
195 .00
171 .75
140 .50
275 .00
177 .25
183 .00
250 .00
134 .87
197 .25
147 .36
173 .00
203 .50
186 .50
380.00
108 .25
221 .00
284 .00
253 .00
247 .80
182 .00
118 .00
190 .50
170 .13
194 .50
231 .00
150 .75

00 .00

Div
8

99
26
12
7

1718
8

20
12V«
32
18
20
14
17
11
20
10
5

15
12Va
15
15
26
SO
3

12
6V«
0

20
20
27
10
6
0
0
0
0

tn'/i
Hohenlobewerke . . - 1
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse BergbauIlse ut-» .
Känigs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . ,.
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Msnnesmann Köhren
Oberschles.Eisenbed.

Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . .
RositzerZuckerraff.
Rhein-Nass. Bergw.
Rhein. Stahlwerke .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw
Rhein. Metall waren!
Sachsehwerk.
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. C51n-Rottw. .
Wittener Stahlrohren
Westeregeln.
Zellstoff Waldh of . .
Hamb.-Araer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff.
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. .
Türk. Tabakregie !. .
Otavi Minen.

Genuascheine . . >

2 0.
00 .

147.
136 .5
184.
285.
11 i
145.
153.
245.
163.
118.
13">.5
200
172.
185.2
276.
133-2
190
143.168.
16
163.
230
125.
16"

433
I7f.211
178222.
3"

07.
2356
1*
41

117

X»u Abend -Att- sabe umfaftt 6 Seite «.

Hauptlchriftl«u«r : « . Heger !>cr,t.
DeraniwarMch für Ceitartltel: 21. Hegerhorst : für potlW<fie
ts CBünthct ; für ben Unterboituucjetci!: B. v. Nauenh ors.  '
wfale» und prou>nzi°»en Teil und Ecrlchivlaal: I . SB. : 3B- « <• ' i

San 'ocl: W. Etz: für dir rinzelgen UNS vlillamen: $>. Dornaüi'
ISmtiich in IBtesbabeit. 1

Drucku. vertag d« L. Schellenvrrg 'Ichen Hafbuchdruckerei tn Wie
Sprechftunde der Schrislieitung 12 bi» 1 Uh«.
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Kinephon
Taniiusstr. 1, n. Kochbr.

Ab Samstag: Bad Schlangenbad

Eröffnung Ostern.in ihrer

!! neuesten !!
Schöpfung.

Familienhotel Bestempfohlenes
I. Ranges . Restaurant

Telephon 11.
Bes. Josef Bremser.

k. 489 ä

Frühjahr 1919,

Monopol
Wilhelmstraße 8.

Ab Samstag:

in blsn u. farbig , durchweg gute
Qua .itäten.

nach Maß in vorzüglicher Ver¬
arbeitung mit Ia Futterzutaten . Sommerfrische — Kurhai

WsaJdfriede I
Hahn - Wehca fi. T . jBeSeblesfer und schönster Ausflugs

und Aufenthalt für Erholungsbedürffl
Besitzer : Geschw . H . Schwank .|

_ Telephon Nr. 4._

JOngSingS-ÄnzOgB in Sakko- u. Sportform

Blusen -, Jacken -, Orig . Kieler - und
Norfolkform in blau u. farbig. der berühmte Münchner

Schauspieler, in
Der filfenenbüiier.

ODEON
Kirchg . 18. Tel. 3031.

Ab Samstag:
Eine Erinnerungsfeier

für den unvergeßlichen
Künstler

„Zur Krona“
altrenomiertes Haus , bekannt durch gute Kl
und Keller zu soliden Preisen . Mittag4isch , Abi
platten , Pension , Gesellschaftsräume mit Kla!

— Fernsprescher 91 . mb—
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K148

H großes Format , tadellos in Brand und G«<
M schmack , schöner Decker , Stück 60 Pfennig
_ :: Holzkistchen mit 60 Stück Mk. 28.—

Beachten Sie bitte in meinem Schaufenster
Der tanzende Tor,Ia Marseille-Kernseife4ooagrö . —

Garant , rein und trocken , 78 % Fettgehalt.

Drogerie MoCbllS , Taunusstr. 25 , Fernspr. 2007, ÄfALHALLA
rv Lichtspiele
Maurltlusstr.

El Mittclschnitt, Qualität hervorragend, Paketn
^ =  von ca. V» Pfund Mk. 8.40. m ■■■■■ ■ J

■Gar. reiner Rauchtabaks
Mittelschnitt , gut im Geschmack,

N Vs Pfund Mk. 2.45 -:- Pfund Mk. 12.— D

H Michels- CCpn  AIFYI  Telefon B
H berg9. ItnSJ . MLLA1,  652 . i
g Geschäftsstunden v. 8—7 Uhr ununterbrochen , g

eingetroffen.
Verkauf: 25 Vleichstraße 25

1 Pfd. 70 Pf., 65 Pf., 1 Ztr. 60 Mk.

AnzündeHolz per Ztr. Mk. 7 .20
Abfallholz per Ztr. Mk. 8 .00
frei ins Haus liefert W . Gail Wwe >,
2 ieSbaden, TchwalbacherStrafe 2, Telef. 84.

[Oie Wahrheit siegt].
Mia May

in der Hauptrolle.
Beginn um 4 u. 7 Uhr.

3tutreinigungs' ?ee
und

WaehhoMersa|tÄÄ “i:
frühlinoslmrett

vorzüglich bewährt . 441

Kneipphaus, nur Jtbeinslr.71

Großer Schuhverkauf
Re»gaffe 22, Parterre , 1. Stock.

Spangenschuhe, Leinenschuhe in weiß und grau
für Damen und Kinder eingetroffen.

Wilhelmstrasse 36.
Täglich 7V, Uhr:

Intime empfiehlt in größUAuswahl
Otto Saumbach,iorkstr.23.

Durch Ankauf großer Spargelfeldrr sind wir inOster-Programm, der Lage jeden Posten

frische Spargel
zu den billigsten Marktpreisen an je oermann, sobald die
Saison beginnt, zu liefern.

Händler und Großverbraucher Vorzugspreise.
Jeden Tag zweimal frische Spargels Groß- und

Kleinverkaufim Hofe Blücherstratze 46.

Seelbach &Knapp
Telephon 4468 n. 4145.

in allen Preislagen
für Wiederverkaufea*

S . Weiiag Hrtoer
Goeihestr . L . Teleoh . 2960.

Gesang und Humor.
Kapelle de Poli,

Frlsdie Fiidie ! - Gute fische!
„Erbprinz"

Mauritiusplatz.
Täg' ich von 6% Uhr ab:

Künstler-
Konzert

unter persönlicher Leitung

ia Zitronen
stack SO u. 60 Ft

Ia Salzgurken
Stück 6 a 12 Pf.

Ia Sauerkraut
Pfd. 20 Pt

Ia holl. Weißkraut
Pfd . 30 Pt

Ia Schwarzwurzeln
Pfd. 60 Pt

Ia Meerrettich
Pfd lOO Pf.

des ersten Konzert- Geigers

Herrn Günther.
An Sonntagen Anfang

4 Uhr.

Holländische
sind heute eingetroffen und kommen

per Pfund * *  _
6k 7KL4# mß

empfiehlt

W. Geyer
Grabenstraße 8,

nahe der Marktstraße.
Telephon 403. 472

hiesigen Fischhandlungen
zn den billigsten Tagespreisen zum Verkauf.

zu haben in den Verkaufsstellen von

vorzüglich zum Korben der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , 372

Lauggajse 17. Tel. 91.

6 -. rn . d . Lk.

Unsere Geschäfte sind auch am Karfreitag vormittag geöffnet .
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sleischverteilung.
Samstag gelangt in den Metzgereen

Gramm Fleisch u. Wurst
I Abgabe der Fleischmarke2—10 zur Verteilung.
Die Bezugs cheine für Hotels usw., welche unter
Lndelegung einer Wochenmenge von 250 g aus«
It wurden, lind demgemäß nur mit rier Fünftel
luf den einzelnen Scheinen angegebenen Mengen
^liefern. ^ 231

tziesbadeu, den 17. April 1919.
Ter Magistrat.

Handwerker-u.Kunstgswerbeschule Wiesbaden
Beginn des Sommerhalbjahres am 28. April 1919

für Zugpendel, Stehlampen . Verlängerungen.
Flack, Luisenstr. 44, n. Residenz-Theater^

Mißbrauch der
werbslosenunterstützung.

Mit Hilfe der scharfen Ueberwachung, die die Stadt-
aaltung gemeinsam mit den Vereinigungen aller
tussstände (Gcwerkschasten, Innungen . Angestellten-
ände usw.) durchführt, sind bereits zahlreiche Falle
chräuchlicher Inanspruchnahme der Erwerbslosenunter-
,ung festgestellt worden, namentlich bei Personen, die
>eben, erwerbslos zu sein, jedoch durch Nebenbeschaf-
rnq der verschiedensten Art sich ein Einkommen ver-
,ffen. Nach den Grundsätzen für die Erwerbslosen-
sorge ist jeder, der die Unterstützung in Anspruch
amt, verpflichtet, über sein Einkommen genaue An-
>en zu machen. Wer gegen diese Verpflichtung ver-

„jt, und trotzdem er Einkommen hat, Erwerbslosen,
iterstützung in Anspruch nimmt, macht sich eines Be¬
iges schuldig. Die Stadtverwaltung wird in allen
ftllen solche Personen wegen Betrugs strafrechtlich ver-
g»n lassen, sowie diese Personen vom weiteren Bezüge
° Unterstützung ausschließen.

Einen wirksamen Schutz gegen eine mißbräuchliche
t-anspruchiiahme der Arbeitslosenunterstützung können

Kch die Arbeitgeber selbst bieten, wenn sie in aNen
Älen , in denen sie ohne Vermittlung des Arbeitsnach-
Kises, also namentlich bei Geleoenbeils- und vorüber«
iehendrn Arbeiten jemanden be chäftigen, hiervon dem
lrbeitsamt M tteilunr machen. Arbeitgeber, die einen
ilngestellten oder Arbeiter zwar entlassen, ihm aber noch
ür eine gewisse Zeit Lohn oder Gehalt gewähren, werden
rsucht, dies ebenfals dem Arbeitsamt mitzuteilen , um
u verhüten, daß die Entlassenen neben ihrem Lohne
uxh Erwerbslosenunterstützungbeziehen. F 327

Wiesbaden, den 2. April 1919.
Städtisches Kricgswohlfahrtsamt.

Aus schütz für Erwerbslosenfürsorge ._

I. Kunstgewerbeschule mit vollem Tagesunterricht.
Vorschule zur Vorbereitung auf den späteren Eintritt m « e

Fachklassen . Zwei Unterrichtshalbjahre . Eintritt 14. Lebensjahr.
Fachklasse für die künstlerische Ausgestaltung des

Innenraums . Möbel, Kleinarchitektur . . ..
Fachklasse für Flächenkunst und die gesamte Graphik.
Fachklasse für künstlerische Frauenkleidung , Mode und

Allgemeine Abteilung , umfassend den Ereänzungsunterricht für
die verschiedenen Abteilungen und für solche Schüler , welche nur
eine Ausbildung in einzelnen Fächern suchen.

Zeichnen für schulpflichtige Knaben und Madch »n.
II. Handwerkerschule mit Tagesklassen für Lau- u Metal ewerde

sowie Abend - u . Sonntagsunterricht für die verschiedensten Berufe.
Fnr4bildunaskurse . Werkstättenunterricht.

Auskünfte in der Geschäftsstelle : Wellritzstrasse 38. Persönliche An¬
meldungen für das Sommerhalbjahr am 24., 25. u. 26. Apnl ^ 19, JSJl'
mittags von 8—12 Uhr . Direktor E. Beutmger , Architekt,

. Zahle hohe Preise
für gebrauchte Möbel aller Art , Nachlasse, ganze
Wohnungseinrichtungen, Pianos und Kassen,chranke.

Elise Reininger , Wellritzstt. 37
Telephon 6109.

Geigen , Cellos
auch defekte, sowie Mandoline « und « itanen . kausti, u
hohen Preisen Zimmermann , We.ergasse 25. Tel. 3- ,3.

1 Plano
zum Lernen von Privat zu
kaufen gesucht» Gute Bezahl.

Offerten an
Fräul. Kabey, Mainzer Str. 86

221

Nassauische Landesbank
und

Nassauische Sparkasse.
Die Zahlung der seit dem 31. März 1919

fälligen Zinsen und Tilgungsraten wird in
Erinnerung gebracht , da in Aller Kürze mit
der Beitreibung begonnen werden muß.

Wiesbaden , den 12. April 1919 . F318
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Stets Eingang von

Beleuchtungs - Körpern
lür

Das Bolksbad am Römertor ist ab Sonnabend,
den 19. April, wieder geöffnet.

Am Lstermontag sind das Kaiser-Friedrich-Bad,
Schützenhos. und Gemeindebad, sowie die Volksbade,
austalten geschlossen. F 327 ]

Städtische Badeverwaltung.

Kochkisten.

ii.eint.Austuiir.
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.

Seiden - und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk-

Stätte angefertigt.

Auf Gnind vergleichenderVersuche der Lehr» und
Versuchsgasanstalt in Karlsruhe sind die nach unsren
Angaben hergestellten Kochkisten die besten. Ihr Preis
stellt sich einschl. Holzwollefüllung, aber ausschl. Kiffen,
aus 14,50 Mk. das Stück. Minderbemittelten werden
nur 9,50  Mk berechnet. — Holzwolle kostet das Pfund
30 Pf . — Dienststunden 10—12 Uhr. F 327

Etädt . Beratungsstelle für Gasverwertung,
Marktstraße 16.

W. Hinnenberg S
Langgasse 15 . :: Tel . 6595.

In Rücksicht auf die Er¬
fordernisse des Eisenvahn,
Verkehrs können irgend,
welche Sonderzügc rur
den Osterverkehr unter
keinen Umständen aeiab-
ren werden. Auch die
Berstärkuna der Züge wird
nur in beschränktem Um.
fange möglich sem. Alle
nickt wirklich dringenden
Reisen müssen daher m
der Zeit vom 11. bis 23.
April unbedingt unter-

leiben. Zur Einfckrän.
kuna des Reifeverkehrs
werden in der Zeit vom
17. bis 23. Avril folgende
Maßnahmen getroifen:

1 Die Fahrt must am
crften Geltunastage der
Fahrkarte augetreten wer.'en.

2. Zu Reifen in Schnell¬
zügen werden Fahrkarten
auf Entfernungen bis zu
75 Kilometer nicht aus.
gegeben. *169

3. Die Ausgabe von
Fahrkarten wird nur in
beschränktem Umfange zu-
gelassen-, sie wird einge-
stellt, sobald nach der Zahl
der verabfolaten Fahr-
karten eine Ueberlastung
des Zuges oder Gefähr¬
dung pünktlicher Abfer¬
tigung zu befürchten ist.

Mainz , im Avril 1919.
Eifenbabndirektion.

31« WWge uni gaötplananöening.
Vom 15. April ds . IS . ab werden folgende neue

Schnellzüge zwischen Mainz und Stratzbnrg (-Paris)
regelmäßig befördert:

D 106. D 103 .

Für die Ofterfeiertage empfehle:
1917er Msteiner Domtal<WeWem>N-6.75
1917k MröjetotK geuerbera(Kotmeln)N-6.75

Preise ohne Glas und Steuer.

Drogerie A. Jünte,
Kaiser-Friedrich-Ring 30. — Telef. 6520.

5M vorm, ab U Mainz Hbf.
Z*  EiS 62*
*%  700
| § 7«
8® 9>»
« lOio

Oppenheim
Worms
Ludwigshafen
Neustadt a.d.H.
Weißenburg

an ^ Stratzbnrg

an 12«>nachm-o,
ab | „ 5o
» 1212 « -§i
„ 11« vorm, &. u00 . f s
. io °° .. K
„ 8M vorm.

v 104 wird ab 15. April bis Paris weitergeführt
und wie folgt später gelegt: Mainz Hbf. ab 3»r nachm..
Worms ab 4>«, Ludwigshafen ab 4*8, Neustadt a. d. H.
ab 5»«, Weißenburg ab 7»«, Straßburg an 8»« nachm.,
Paris an 9"> vorm.

Mainz , den 15. April 1919. F169
Eifenbahndirektion.

Genehmigt am 14. April durch die Interalliierte Kom-
Mission der Feldeisenbahnen der Rheinlande.

—Asphaltlack (Ofenlack)
Spirituslack, schwarz, Ledertack, schwarz, Tpiritutzlack,
farblos, Politnrlack (Petersbnrgerlack) , Bronzetinktnr,
Ia Glaserkitt wieder eingetroffen. Ferner empfehle
streichfertige Oelfarbe« , sowie Abziehpapier in Eichen
u. Nußbaum. Georg Rörig . Lacken. Farben,

Mauergasse 21, 2. Stock.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde . Bügeleisen,

Haartrockner . 435
Clnplf Luisenstr . 44, nebenllQuA , Residenztheater.

SCHILLER-
PLATZ2

Prismen -Gläfer
13eis », Görz-, sowie gute Operngläser lauft
Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253

WWMW WM
«AU8- U. KBGNEN-

GERÄTE

kauft zu höchsten Preisen _ _ _
Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

MWAlyNMl
UmM 1919.

Mahagon'-Bett vollst.480Mk.
1-tür. Schränke von 65 „a.
2-tür . Schränke 120 Mk.
Küchenstühle 8
1 pol. K.'mode 92
1 pol. Konsole mit HO

38
von 24 „a.

18
38

. .. Kinderbett 28
I gr. Flur -Garderobe 170 „
Kleider-Büstc gut erh. 18 „

Marmor
1 A aschig ch
Nachttische
I Serviertisch

Ein kle ner
Stutzflügel

oder
Pianino

zu kaufen
gesucht.

Offerten an Werbelow,
Oranienstrasse 6.

1 g. l. Bett
1 l. Kir

Wilh . Vogler
Laden : « lüchcrplatz 4.

lafz. m. Marmor
u. Rotzh.-Matr , 1250 Mk..
prachtv. Mah.-Salon 1400,
Kücheneinr., Vertiko, Diw .,
Sofa , Schreibt .. Sekr .,
Wasch!., Betten , Tische,
Stühle und viele andere
Möbel' sehr" billig' zu verk.. . . m

Schreinerei Klapver,
Friedrichstraste öS.

Salon garnitur
mit 4 Sesseln, pol.

IMulm,lW.-MW
u. MeWM

sucht
näaer . Gelenrn ttr 15. 1.

HM As>M
!u. 2 Brücken antike Gobelinsigegen hvh.Preis

z u lanseu gesucht.

M8WM . 8aalgG26.

cot.
Vertiko, oval. Goldsvieael.
Oelbilder. grost. TevviL.
chin. Tischdecke, ar Mil ..
Kulte, neu. sckw. Gebrock.
Avi-ua billia Montreal
Weißenbnraftr . 10. S . 2 r.

höhe BezehlW.
Zu kaufen gefuckt:

1. u. 2tür . Kleiderschrank,
Betten, Küchenschr., Vertiko,
Tische, Stühle u. and. mehr,

Ialles sehr bill., ab,. Schrein.
!Schwarz, Roonstraße 13.

sowie ganze Einrichtung.
Eva Kannenberg,

nur 18 Helrnenftrastr 16.
relefon 8129 frei.

Man achte aus Nr . 16.

Garlenmöbel

Freitag abend
indet um V,9 Uhr im Ev.

Bereinshans , Platter Str . 2

Gartenstühle 22 Mk.
Gartentische 35 Mk.

lg. erh. Wilhelm Bögler,
| Laden Blücherplatz 4.

eine
Karfreitags-

Andacht
mit Gesängen statt.

Gasherde
billig z. verkaufen. Messer»
Hell mundstraße 53 Pt . lls.
Leichte neue Rolle u. Kasten»
ŵagen zu verk. bei Thur «,
Wolfram v. Eschenb.-Str . 7.

Zu kaufen ges.
gut erh. Diwanfofa, sowie
Wafchtoilette mit Marmor.
Masseur Fr .Lttum ,Helenen-

jstraße 15, 3.
. Vertiko, Äleiderschrank«.
Stühle zu kaufen gesucht.
Meier, Adlersttaße 53._

Held, Pfarrer.
2 guterh . Kinder-Sommer-
hüte i. Alt. v. 3—6 Jahren
billig zu verkaufen Eltviller
Straße 7, Hth. II . Stock r.

AMSII -NMg

4wä ,»ii»neu
sofort zu verkaufen. Messer»
He lmun dstraße 53, Part , l.

Alte Mafckien
verschied Größe abzuaeb.
bei Levita Sonncnbcra
Ram bacher Straste.

Mittagstisch . 3—4 Mk., s. H.
in bess. Pens. od. Pr .-Haus.
Oss. u. K. 757 Tagbl.-Verl.

MIeimWshm

neu, 92 Gr . preisw. z. verk.
Spiekermaun , Kellerstraße 7.
MUHWMs

Hochcleaante Vorbanae.
Friedensw .. elea. Ueber-
bettdrcke. Sandarbert . fast
neu . Rohrlieaestubl mebr
fast neue Läufer billia ab»
puacben bei Seivv . Ber.

gniltrokw 25. Laden

Rassehunde
aller Art, v. kleinsten Ziev
ündchen bis zum größten

Schutzhund» werden an- u.
verkauft. Gütlich, Wies»
bade«, Rheinstr. 60, Part.

für kleinen beff. Haushalt
zu zwei älteren Leuten
in-suckt. am liebsten vom
Lande : baden au?w. ein

| Gut . Direktor Martens.
Biekiricher Sttastr 56.

sHWWW

Junges Mädchen
von 16—17 Jahren f. ganz

Ileichte geschäftl. Betätigung
sofort gefuckt.

KorsctthenS Robita.

Pchtv.Miivd.Wslj!lz.
sofort billig zu verkaufen.
Messer, Hellmundstr. 53, P .lz

(Kein Laden.)

Oberw. 48. Sckwittl. 76 u.
Sberw . 88. Söbrittl . 84.
1 Knabenanzna für 12j.
zu vk Lenz. Schneiücrm ..
Eleonorenitr . 1. Tel. 2411.

Bon Eltviller . b. Rauen,
lbaler Str 1 Paket mtt
Kraaen verk. G. Bel ab».
Blückerftr 48 Stb 2 r.

leonorenitr . 1. Tel. 24
Ifum  SW

Trümeauspiegel m. Konsol-
fchr., 2 Betten, ovaler Tisch.
Wascht., Kleider'chr.. Küchen-
einrichtung 180 Mk., Chaisl.
m.Moquetbez.150M. b.z.verl.
Beilstein. Hermannstr. 17,>2.

Militär - Mäntel . Blufen.
Hofen Rcaenmäntel » a.
frei». Kleid. Nürnberaer.
Waa emann straste 35.  '

Zu kaufen gesucht
H.-Gummimantel

Gamaschen und Plüschhut.
^riedr . Lttum , Helenen-
straße 15, II.

NEU EINGETROFFEN CM

Unserer geehrten Kundschaft
zur gefl. Kenntnis , daß wir , da uns genügend Material zur
Verfügung steht

wieder In der Lage sind
chemisch za reinigen.

WaWM.
, lackiertu. poliert, gut erh.,
zu k. g. Schreinerei Witz.
Bögler , Blücherstraße 48.

Möbel. Gard nen,
IBettbezüge zu kaufen gef.
Graubncr . Adlerstratzc 3.

Parsisal -Borstellung
16. 4. im Rauchzimmer
des Foyers verloren

silb. Mellm-wi
mit Graviemngen und
Widmungen. Da An¬
denken und für Finder
wertlos, bitte abzuaeben
ge-en hohe Belohnung
SchwalbacherS !r.3S, 2 r. »

Verloren
silbernes Uhren-Armband.
Wiederbringer gute Belohn.
Wilhelmstraße 16, Hth«. I.
Samstagabend gold. Kett.«
Armband verl. G. Bel. ab»
Sputh, Hellmundstr. 35.

MOHA
GAS-BACKFORMEN

8

VOM GUTEN DAS BESTE
479

Ferner empfehlen wir unsere F 19
Vacunm -Entstaubung ganzer Wohnungen

Desinfektion , Abtöten von Mottenbrut
ln Polstermöbeln , Matratzen usw.

Lauesen L Heberlein
s Chemische Reinigungswerke u. Färberei.

Annahmestellen ln allen Stadtteilen.

Häuslidies Glück!
Kaufmann , 44 J ., von gut . Ruf , Charakter und häusl.rvauinidmi , ***-*» '-i- - .

[Eigenschaft ., in bevorz . Lebensstel g. d.OpoötndusLiis,
Jahreseinkommen z. Zt. 8000 Mk.,wünscht sich bald zu

1verheiraten und sucht , mangels and . Gelegenheit , aufIdiesem Wege ohne gewerbsm.Vermiitelung.mit Dame,
auch Wwe.,ausgut . Familie , in entspr . Aller (bis 35J .)
u. guter Gesellschafts - u. Vermögenslage , bekannt zu
werden u. bittet zur Anbahng . näherer Aussprache umIfreundl.mögl. genaue Mitteilungen unter W.8S06  an

| D. Frenz , Annoocen -Exped ., Mainz. F W
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Heute früh I Uhr entschlief saust nach
langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
wohlversehenmit den heil. Sterbesakramenten,
im Alter von 52 Jahren , mein innigstgelirbter
Mann, mein treusorgender, guter Vater , unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Bäckermeister

Johann Ott
In tiefem Schmerz:

Frau Anna Ott. geb. Pfirsckkna.
nebst Tochter.

Karl Stiehl u. Frau. geb. Pfirsching.
WieSbaden-Biebrich, den 16. April 1919.

Die Beerdigung findet statt am Freitag,
den 18. April 19i9, nachmittags 5 Uhr, von
der Leichenhalle des Friedhofs in Biebrich. —
Das Traueramt findet statt am Mittwoch, den
23. April 1919, morgens 7V« Uhr, in der
St . Kiliairs-Pnrrkirche.

Bon langem, schwerem Leiden wurde
meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

SiDö Hachil
geb. Thomas

durch einen sanften Tod erlöst.

Die tleltniien Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 15. April 1919.
Ellenbogengaifr 3.

Die Beerdigung findet am SamStag4y4 Uhr auf dem Südfriedhof in der
Stille statt. — Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung, daß unsere innigst-
geliebte, brave, unvergeßliche Tochter und
Schwester

Gretel
im blühenden Mter von 24 Jahren nach kurzer,
schwerer Krankheit am 11. AprU zu Braunfels
sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Rücker. Wwe.
Rosa Rücker
Jakob Rücker
Johanna Rücker
Arno Müller . Bräutigam
Fritz HeUwig.

Wiesbaden, den 17. AprU ISIS.
Echarnhorststr. 8.

Nach längerem Leiden entschlief heute sanft
in dem Herrn unlere innigstgeliebte, gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

FW MllgblllmeW
geb. Braun.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Löhr, RechnungSmt, und Fra «,

Anna, geb. Lstreicher,
Bad Homburg v. d. H., Mariannen-
weg 14,

Emilie Löhr. Wiesbaden, Müllerstr . 10,
Karl König u. Fra «, Helene, geb. Löhr»

Wiesbaden, Friedrichstraße 10,
und siebe« Enkel.

Wiesbaden, den 16. April 1919.
Trauerfeier Samstag , den 19. April, vor-

mittags II 1/, Uhr, in der Kapelle des alten
Friedhofes (Platter Straße ), daran anschließend
Beisetzung aus dem Nordfriedhofe.

Feinster wohlschmeckender
Rauchtabak

«/, Pfd. 2 Ml ., gar. reinerKautabak
Et. 65 Ps. Wiederverk. bill.
z.kb, SismatQniiglt.
forftlote undSünoIeunMdjS,-

flüssige Botinermasir, ielt.
Garkettwachs »nd Zktahl»
stüne verkäuflich.

W. Gail Wwe..
tzchwalbackier Straße 8.

Telephon 84.

Ihre Vermählung zeigen an

Henri Dumur
und Frau Else

geb. Müller-Kraiker

Wiesbaden, 16. AprU 1919.

Nachruf.
Am IX. April 1919 verschied nach kurzem

Krankenlager

Fräulein

Gretel Rücker.
Sie war über 2»/« Jahre auf dem Geschäfts¬
zimmer deS Ers.-Datl . Füsilier-Regts. 80 be¬
schäftigt und hat sich in dieser Zeit durch ihren
unermüdlichen Fleiß die Achtung ihrer Vor¬
gesetzten und Wertschätzung ihrer Mitarbeiter
in hohem Grade erworben.

Ihr Andenken wird in Ehren gehalten
werden vom

Mier-MglMntm Msdorss 31t.
von Thadden

Oberst «nd NcgimentS-Kommandrur.

PLU5EN,
5EQALL
LAMQQA55E35
ECKE BÄREN5TR.

Absent

M ). sSWmer
«scrren' Kimmer-. Sveile.
lur.uier. Klick,en.yinrickit.
»vk-bnum.Vertiko. Bückier-
mnink. Tifckie Stühle.
>cunen Sviroel Bilder
Malraven u. Standuhren
« .all Preis !. Mäbellaaer

ran ., Blückiervl. 3/4

Danksagung.
Herzlichen Dank allen, die sy innige«

Anteil nahmen an unserem herben Verluste.
Besonderen Dank Herrn Dekan Veesenmeyer
für seine trostreichen Worte am Sarge des
Verstorbenen, dem Männ .-Gcs.-Berein „Union"
für den erhebenden Grabgesang, sowie für die
vielen Kranzspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kar!Linker.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme , die überaus reiche Blumen-
und Kranzspende beim Verlust unseres
Sonnenscheins

Jda
danken wir aufrichtigst. Besonders
wo. ltuend waren die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers vr . Schlosser, der
erhebende Gesang der Konfirmandinnen
und die rege Beteiligung der Klasse Ib
am Riederberg.

Fam. Bernh . Lorch.
Wiesbaden , den 14. April 1919.

Bülowstraße 5, 1.

Todes-Anzeige.
Mlen Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß heute morgen plötz¬
lich und unerwartet an Herzschwächeunser
treusorgender, guter Bat r, lieber, unvergeß¬
licher Großvater, Schwiegervater, Schwager
und Onkel, der

Postschaffner a. D

im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Dieffenbach,
Familie Leonhard Tirffenbach,
Familie Wilhelm Bundschuh,
Familie Emil Dieffenbach,
Johanna Ticffcnbech.

Wiesbaden, den 16. April 1919.
Dotzheimer Straße 42.

Die Beerdigung findet Montag, den 21. Apr'l,
vorm. 9' /, Uhr , von der Leichenhalle des
Südfrtedhofes aus statt.

Am 16. Apnl entschlief sanft
nach langem, schwerem Leiden mein
lieber Mann, mein herzensguter Vater,
unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Vm  stilles Beileid bitten 1
Die tief trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Gaiser , Ww>
Ria Gaiser.
Alfons Schindler.

Wiesbaden, 17. April 1919.
Schach tstr . 27 (Ecke Römerberg)»

Die Feuerbestattung findet Samstag,
den 19. April, nachmittags 63/« Uhr, im
Krematorium auf dem Südfriedhof statt.

Nachruf.
Am 11. AprU 1919 wurde unS unsere

treue Mitarbeiterin *■

Fräulein

Gretel Rücker
durch den Tod entrissen. Sie war über
2l/4 Jahre aus dem Geschäftszimmerdes Ersatz-
Bataillons Füsilier-Regiments Nr. 80 beschäftigt.
Durch ihren Fleiß und ruhigen, aufrichtigen
Charakter hat sie sich das Vertrauen ihrer
Vorgesetzten und hohe Wertschätzung ihrer Mit¬
arbeiter erworben. Wir verlieren in der
Verstorbenen eine gute Kameradin und werden
derselben ein dauerndes Andenken bewahren.

vrmmfels , im AprU ISIS.

Das EeMszimM-Personal
des Mm-Ws.m Alsdorfs3!t.80

Statt Karten.
Herzlichen Dank allen für die vielen Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme an dem mich so
schwer betroffenen Verluste meine» geliebten
Männer und unseres lieben Sohnes . — Be¬
sonders Herrn Pfarrer Kortheuer für die zu
Herzen gehenden Trostworte, den Herren
Gängern, sowie den Herren Kollegen für daS
Geleite und für die zahlreichen Kranzspenden
sprechen wir aus diesem Wege unfern tief,
gefühltepen Dank au».

In tiefer Trauer:

Me Hoffe!, geb.fliefemetter.
Rüdesheimer Straße 18.
Jahnstraße 14.

«r . Küchentisch 20 Mk.
«leidcrsch ank 20. Wasch-
“Mj8, cis. Kinderbett mit
Matrabeu. Keil 25, schw.

| »ed. Tisch 20 zu verkaufen,
iaeilstein, Hermanns»! .17,2.

M ab,na anterb.

I MIMMUllg
8 Trevvenlmusfenlt..

Lj ' rWrb Gräben, low.
Mm eis. ltziasAande
UM WjnteraarteriS mit
Eff " Bleivera.aluna

Baubüro Dörr.
P ” lf»oßee 45.

s_ _J
, Eterbekälle.

tnie l£- ttatll : Ehefrau Luise
geb. Thoniae.

: 'S erkü userin Philippine
h v,ann. 22 I . ; Witwe Elisa.
18-ü RSHmig. 77 I.

[ttb 5.' W>!we Atagdalene Löhr
I Postschaffner
Illd̂ ?"" D' -fs-nbach. 773 . ;“' Hinter o. D. Balthasar

<< I.

Gustav Gaiser
Metzgermeister.

Klarle ßitnet
tan  6 ') Pfg. an verkauft;

Fässer.
Flaschen aller Art,
jnrrabfälle, Packboge«,

. Korken
Tauer, Göbenstr. 16.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die tieftraurige Nachricht, daß nach
langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, unsere liebe Mutter »Groß¬
mutter , Schwester, Schwägerin u. Tante

AM fl)JtriM
Wwe.

Lebensjahreim fast vollendeten '
entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Sänger,
Arthur Sänger . Enkel.

Wiesbaden. Adlerstraße 71.
Die Beerdigung findet am Samstag,

den 19. April, vom alten Friedhof aus
nach dem Nordfriedhof statt.

Die hl. Messe ist am Dienstag 7% Uhr
in der Maria -Hilskirche.

Arbeits-Hosen
guleSlrapazierqualität
(kein Ereatzgewebe)

jlk. 33 .— und 35 .—

HeinrichWels
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiuspl.

Jrimo Fett-
Schmierseife

ht Eimern von 20 Pfund
jum billigsten Tagespreis

zu haben bei
Adolf Haybach,

Herders«rabe 16, P.

Pariser
Meine

ittek 90 A
Ißff©  Michelsbcrg

Holländische.

Ushmilge
eingrtroffen.

L. Lendle . Stiftstr . 20.
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BOCKSTEINER.
GEISBERGER. SCHARZBERGER u SM

sindklingende Namen im deutschen Weinbau
Aus diesenu.ähnlichen lagen liefern wir unsem
DUHRSAAR -RIESlim

Verlangen Sie diesen edlen Schaumwein  /
DUHR - CONRAD -FEff RES . Schaumweinkellereien . TRIER,

Zur Konfirmation
reichhaltiges Lager in:

Uhren , Ketten , Ringen , Kolliers,
Armbändern etc.

Gelegenheitskäufe in CriUanten.
Sauerfand

7 Sdiulgasse . Sdiulgasse 7.
Eig . Werkstätte für Uhren u. Schmucksachen.

Spezialfyaus
feiner

Haar*
Urteilen

Transform. Frisefies
in naturgetreuer Ausführung.

Käsfner£ 3aeobi
Tel. 5959. Taunussfrasse 4.

Jiaarfärben . Ttlanicure.

MS WWIZ
vorjähr. Fällung, in Ofenlänge geschnitten,

ab Platz 5 .25
ab 5 Ztr . ans Haus geliefert Mk. 3 .73

gcm. Hartholz ab Platz Mk. 4 .75
S Ztr . ab Platz frei ans Haus geliefert Mk. 5 .25

WWlW Al.AM
Kirchgaffe IS. Teleph. 8072.
Bestellungen beim Portier Hotel Nonnenhof abzugeben.

Wer Wt?nZigarren
eingetroffen

von 300.— biS 450.— Je Mille

I . Jakob, Saarbrücken,
z.Zt. Wiesbaden, Montzstr.33,2.

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Für Damen
Kopfwäschen , Ondulieren , Frisieren,

Manlcure zu bekannten Preisen.
Anlertignng aller Haararbeiten, auch vom «ix. Haar.

Reparieren von Celluloid-Haarspangen.

Jrisenr Sehlitze 19 .'

Sie finden
bei uns eine

schöne Auswahl
m

Ledersdmiiwaren
aller Art.

Stets Eingang frischer Sendungen.
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

Sdrahhaus Kuhn Blcichstrasse 11.
Wellritzsirassc 28.

Te.epbon 6238.

Soeben eingetroffen s
Parfüm „Hera“

„Amour de France“
„Soir d ’Orlent“
„Ambre d ’Or“

Parfüms des Flenrs
Oelllett , Jasmin , Lilas

Jede Flasche im Carton.

Taunusstr . 5.

trocken,, fein gespalten
empfiehlt 438

Kohlen -Kontor für RuhrkohlenFriedrich Zander
«delteidftratze 44. — Tel. 1048.

Paßhüllen
das Stiidt 25 u . 40 Pfennig

Umzüge unter Earrntte.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke.
An» u. Abfuhr von Waggons. Tt editionen jever Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Land , Kies und Gartenkies.

WitlonsMWst WsUM
«ur Adolf»,raste 1, an der Rhein!

S. m. b. H.
Rheinstmße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerl)äufer : Adolfstraße l und aus dem Güter¬

bahnhofe Wiesbaden-West. (Geieiicanschluß.) 366

Günstige Gelegenheit für
Wirte u.Selbst verbrauch.!

Jigortm
aus reinen Tabaken

von 38 bis 70 Pfg .,Tfamhlabok
gar. rein, Pfd. 10 .75Mk.

In Paketen,
ca. 80 Gramm, 1.90 Mk.

A . Wagner,
Weste !'dstrafle 22, Part.

Zigarren
zu 50. 60, 65 und 80 Pf.
und höher, empfiehlt 384

G. M . Rösch
46 Webcrgaffe 46„

Wieder eingetroffen:
Garantiert reiner

Tabak
lMittclfchnitt)

gute sernientierte Ware,
V- Pfund Mk. 6.—

Zgarrengeichäft
Joseph Witte,

Schiersteiner Straße la,

^ ^ ^ ck̂ Adelheidstr̂ ^

Kautabak
gar . rein . Nolle 70 Pf .,

Zigarren
aus reinem Tabak von

30 Pf . an empfiehlt
Ziaarrermesck. Karbinskv,

42 Luisenit reße 42,
Resid enztheater ._

la Hefe
fortwährend frisch.

Bäckerei Schräder.
Mühlgase 15.

Eisenlikör„Trilecit“ ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 4 . 00 Mk. 210
SchUtzenhof - Apotheke , Langgasse Ci.

Baumwoll-Waren
und Kleiderstoffe.
Große Posten Stoffe für Herren und

Arbeiter -Konfektion,
Import - u. Export -Vertrieb Strati bürg,

Engros-Lageru. Verkauf
Mainz, Rheinstraße Nr.17

nur Lagerverkauf , figi

Kommt nie wieder!
Verkaufe bis zum 25. April platzhalber spottbilligm
gebe jedem Käufer 10 Prozent Rabatt. 30 Betten i»
jeder Form von 65 Mk. an, Eijenbetten von 16 Ml.an,
Waschkommoden, Nachtschränkchen mit und ohne Mari»
platten , mehrere Bertik s mit Spiegel , große Anzahl
Stühle für Zimmer u. Küche, despl. Tiche, große m>
zahl Matratzen. Friedensware , in Seegras, Roßhaaren,
Kapoku. Wolle, 2gute Spiegel, fast neue 1u. 2tür.SUeibet«
schränke, 2 ega e Nußb.-Betten mit tioh. Häuptern, -»
Wunich mit Schrank u. Nachttisch, eleg. $ tümeai4w4
mit Trümeau , eleg. fast neuer Auszieht- ch mit 6 Eicha»
Rohrstühlen. 1 sehr gute Ki' cheneinrichtung. besteh. «
Schrank, Anrichtefchrank, Tisch, 2 Stühlen, hoü,s. u. gn,
Federb. u. Kiifen, eis. Kinderb. mit Matr. u. nod) W|

Seipp , Bertramstraße 25, Laden, Wiesbaden.

mmmmmnmmooooow

Unserer werten Kundschaft, Freunden und Be
kannten, sowie einer geehrten Nachbarschaft a*
gefälligen Kenntnisnahme, daß wir hier

Luxemburgplatz5
mit dem Heutig n ein

I>.
eröffnen. , ,

Sauberste und reellste Bedienung rusicner»
bitten um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvollst
H . Eik u. Frau.

OOGOWGMlMOOOOOW
Kolophonium,
August Rörig Sc  Cie ., Marttstr-«

Farben -, find» und Kittfabrik.

Zafjn -Fltetier
Rudolf Tfofjn

Sprechstunden
Schierstein vnesbaden

Kirchgasst 20Wilhelrmtr. 17 .. . „
von 9—12. von  2 "

Moderne schmerzlose Zahnbehandlung
und Zahnziehen.

Nicht sichtbare , haltbare Zahnfüllung
Naturgetreuer Zahnersatz

mit tind ohne Gaumenplatte.
Festsitzende Goldbrücken, Goldkronen

und Stiftzähne.
— Massige Preise.  —

Piano
©efl. Offerten erlzu kaufen gesucht. Äesl. Offerten erbeten , -Z.

Hausmann , Schwalbacher Straße **
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